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Gemeindebrief der Ev.-Luth. Kirchgemeinden
Grumbach, Kesselsdorfund Wilsdruff-Limbach



„Du schöner Lebensbaum des Paradieses, gütiger Jesus. Gotteslamm auf 
Erden. Du bist der wahre Retter unsres Lebens, unser Befreier“ (EG 96,1)

Liebe Leserinnen und Leser, liebe Gemeinde,

auf dem Titelbild grüßt ein geschmücktes Kreuz aus der Grumbacher Kirche. Am 
Fuß des Kreuzes liegen Scherben. Sie stehen für Zerbrochenes, Kaputtes und 
Zerstörtes. Am Ostermorgen wurde das tote Holz des Kreuzes mit Blumen ge-
schmückt. Aus Zerbrochenem und Totem ist Leben geworden. Christus hat den 
Tod überwunden. Der Totenbaum ist zum Lebensbaum geworden.
	 Im Monat April begehen wir die zweite Hälfte der Passionszeit, bevor wir Kar-
freitag und Ostern feiern und in die freudige und fröhliche Osterzeit hinübergehen, 
die den gesamten Monat Mai prägen wird. Das Titelbild zeigt das Ende der einen 
und den Anfang der anderen Zeit unseres Kirchenjahres und macht zugleich deut-
lich, dass Tod und Auferstehung Jesu Christi eng zusammengehören.
	 Jedes Jahr stehen Christinnen und Christen in der zu Ende gehenden Passi-
onszeit vor der Herausforderung, das Leiden und das Kreuz Jesu zu erfassen und 
glaubend zu verstehen. Warum musste das so sein? Warum die großen Schmer-
zen und das Leiden? Warum dieses schlimme Ende am Kreuz auf Golgatha?
	 Das mit Blumen geschmückte Kreuz deckt diese Fragen nicht zu. Das Zerbro-
chene und Tote bleibt zu sehen. Aber das Blumenkreuz bleibt bei diesen Fragen 
nicht stehen. Aus dem Toten ist Neues und Schönes geworden. Dem Tod am Kreuz 
folgt die Auferstehung und neues Leben. Dieses zeigt das geschmückte Kreuz mit 
seiner wunderbaren Pracht.
	 Mit dieser Hoffnung und Zuversicht dürfen wir in die letzten Tage der Passions-
zeit gehen. Die am Fuß des Kreuzes liegenden Scherben haben bei den Kreuz-
wegen der letzten Jahre in der Grumbacher Kirche eingeladen zu Stille und Besin-
nung über Zerbrochenes im eigenen Leben. Sie sind an den Ort gelegt, an dem 
Begleitung und Heilung erhofft und erwartet werden. Sie sind zu den Füßen Jesu 
am Kreuz gelegt, der Errettung und Befreiung bringt. Die Blumen künden von die-
ser Glaubenserfahrung und Glaubensgewissheit. Sie setzen die freudige biblische 
Osterbotschaft ins Bild.
	 In den Gottesdiensten und Andachten kommen wir als Gemeinde in unseren 
Kirchen und Kapellen zusammen, um zu beten, zu singen und zu hören. Menschen 
besuchen allein eine Kirche und suchen die Stille unter dem Kreuz. Wir sind einge-
laden Gott zu singen und zu danken für das, wofür dieses Blumenkreuz steht.
	 „Dank sei dem Vater, unserem Gott im Himmel, er ist der Retter der verlornen 
Menschheit, hat uns erworben Frieden ohne Ende, ewige Freude.“ (EG 96,6)

							          Ihr Pfarrer Matthias Weinhold

WORT AN DIE GEMEINDE
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Liebe Leserinnen und Leser,

mit dieser Ausgabe gehen einige Änderungen einher. Über viele Jahre haben wir 
die „DIE OFFNE TÜR“ in der Dresdner Union Druckerei drucken lassen. Seit An-
fang des Jahres ist diese leider insolvent. Wir bedauern das, auch weil wir mit der 
Qualität stets zufrieden waren und durch unser Redaktionsmitglied Herrn Kromer 
einen kurzen Draht zur Druckerei hatten. Diese Ausgabe ist nun in der Tharandter 
Druckerei Ell gedruckt worden. Wir sind dankbar, dass wir mit unserer bescheide-
nen Auflage dort untergekommen sind und hoffen auf eine gute Zusammenarbeit.
	 Zukünftig erscheint zu den Gemeindebriefen zweimal im Jahr eine Veröffentli-
chung des Kirchgemeindebundes, in der über Aktivtäten in den Gemeinden berich-
tet und zu besonderen Veranstaltungen eingeladen wird. Dafür ist eine Anpassung 
des Erscheinungszeitraumes der einzelnen Gemeindebriefformate erforderlich.   
Da schon jetzt die Mehrzahl der Gemeinden unseres Kirchgemeindebundes              
ihre Kirchennachrichten im dreimonatlichen Rhythmus herausgibt, werden wir 
„DIE OFFENE TÜR“ ab der nächsten Ausgabe daran anpassen (Juni, Juli, August).
	 Im Kirchgemeindebund soll es eine stärkere Verzahnung der Gottesdienste 
geben. Dafür wurden drei Gottesdienstregionen gebildet. Wir Pfarrer des ehema-
ligen Kirchspiels werden fortan auch Gottesdienste in Weistropp, Unkersdorf und    
Constappel übernehmen und Pfarrer Bernhardt wird das hin und wieder bei uns 
tun. Da das mit einer längeren Fahrzeit zwischen den Gottesdiensten verbunden 
ist, wurde die spätere Anfangszeit von 10.15 Uhr auf 10.30 Uhr verlegt.
	 In unsicheren Zeiten kommen nun auch noch diese Veränderungen auf uns zu. 
Es wird vielleicht etwas dauern, bis wir uns damit angefreundet haben. Gleichwohl 
hoffen wir, dass Sie sich auf die genannten Änderungen einlassen und uns die 
Treue halten. Ihnen allen von Herzen Dank und eine gesegnete Osterzeit!
							     
							                 Im Namen der Redaktion
							              Herzlich, Ihr Volker Geisler

Sonntag, 6. April · Judika
Grumbach:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. Weinhold
Sachsdorf:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 Pfr. Geisler
Kesselsdorf:	 10.15 Uhr	 Predigtgottesdienst  (K)	 Pfr. Weinhold
Wilsdruff:	 10.15 Uhr	 Predigtgottesdienst	 Pfr. Geisler
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Sonntag, 13. April · Palmarum
Weistropp:	 10.00 Uhr	 Rundfunkgottesdienst	 Pfr. Bernhardt
Kesselsdorf:	 17.00 Uhr	 Passionsmusik, s. S. 10	 Pfr. Geisler
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB



Dienstag, 15. April 
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in der
		  K&S-Seniorenresidenz	 Pfr. Weinhold

Donnerstag, 17. April · Gründonnerstag
Wilsdruff:	 17.00 Uhr	 Agapemahl	 Pfr. Weinhold /
		  Musik: Lydia und Lukas Graf	 Frau Däßler
Grumbach:	 19.00 Uhr	 Jazzgottesdienst
		  mit Abendmahl	 Pfr. Geisler
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Freitag, 18. April · Karfreitag
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst (K)	 Pfr. Geisler
Wilsdruff:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Chor
Grumbach:	 15.00 Uhr	 Andacht zur Sterbestunde 	 Pfrn. Bärisch
Sachsdorf:	 15.00 Uhr	 Andacht zur Sterbestunde 	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Posaunenchor
Kollekte: Sächsische Diakonissenhäuser

Sonntag, 20. April · Ostersonntag
Grumbach:	   5.30 Uhr	 Pilgerweg am Ostermorgen	 Pfrn. Bärisch
		  anschl. Osterfrühstück, s. S. 11
	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. i.R. Schönfuß
		  Musik: Posaunenchor
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Familiengottesdienst,
		  anschl. Ostereiersuchen	 Pfr. Geisler /
		  Musik: Chor	 A. Herhold-Geisler
Wilsdruff:	   8.00 Uhr	 Osterfrühstück im Gemeindesaal	
	   9.30 Uhr	 Ostergottesdienst mit Taufe,
		  anschl. Ostereiersuchen	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Chor
                      ab 19.00 Uhr	 Osterfeuer am Friedhofsmeisterhaus,
		  Friedhofstraße 19, Getränke bitte mitbringen
Kollekte: Jugendarbeit der LK, davon ein Drittel für die eigene Gemeinde

Montag, 21. April · Ostermontag
Sachsdorf:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Geisler
Limbach:	 10.00 Uhr	 Familiengottesdienst	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Kurrende
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

4

GOTTESDIENSTE
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GOTTESDIENSTE

Sonntag, 27. April · Quasimodogeniti
Wilsdruff:	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst 	 Präd. Traulsen
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst mit 
		  Taufe und Taufgedächtnis (K)	 Pfr. Geisler
Grumbach:	 17.00 Uhr	 Orgelandacht	
		  mit Unterzeichnung
		  des Orgelbauvertrages für
		  den 2. Orgelbauabschnitt	 Pfr. Weinhold
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Dienstag, 29. April
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst Katharinenhof	 Pfr. Vödisch

Sonntag, 4. Mai · Misericordias Domini
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Blaulichtgottesdienst
		  am Florianstag mit Vorstellung
		  der Konfirmanden (K)	 Pfr. Geisler
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Bläsergottesdienst zur
		  Jahreslosung mit Vorstellung
		  der Konfirmanden (K)	 Pfr. Weinhold
Kollekte: Posaunenmission und Evangelisation

Sonntag, 11. Mai · Jubilate
Grumbach:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst  (K)	 Pfr. Weinhold
Wilsdruff:	 10.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst  	 Pfr. Weinhold
Kesselsdorf:	 13.30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst (K)	 Pfr. Geisler
		  Musik: Chor
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Dienstag, 13. Mai
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst in der	 Gemeinde-Ref.
		  K&S-Seniorenresidenz	 Schulze

Sonntag, 18. Mai · Kantate
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Gottesdienst zum Kinderhaus-
		  geburtstag im Kinderhaus	 Pfr. Geisler
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Jazzgottesdienst	 Sup. i.R. Henker
Kollekte: Kirchenmusik
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Sonntag, 25. Mai · Rogate
Grumbach:	   9.30 Uhr	 Konfirmationsgottesdienst  (K)	Pfr. Weinhold
		  Musik: Chor und Jugendchor	
Wilsdruff:	   9.30 Uhr	 Predigtgottesdienst  	 Präd. Traulsen
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Dienstag, 27. Mai
Wilsdruff:	 10.00 Uhr	 Gottesdienst im	 Gemeinde-Ref.
		  Katharinenhof	 Schulze

Donnerstag, 29. Mai · Himmelfahrt
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst mit dem
		  Liturgischen Singkreis Jena	 Pfrn. Bärisch
Oberwartha:	 10.00 Uhr	 Regionalgottesdienst
		  bei den „Fünf Brüdern“Kollekte: Weltmission

Sonntag, 1. Juni · Exaudi
Kesselsdorf:	   9.00 Uhr	 Predigtgottesdienst  	 Pfr. Weinhold
Grumbach:	 10.30 Uhr	 Predigtgottesdienst (K)	 Pfr. Weinhold
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Donnerstag, 5. Juni
Wilsdruff:	 19.30 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst	 Pfr. Löwe/ 
		  anschl. Frommer Schoppen	 Präd. Traulsen
		  Musik: Chöre

Sonntag, 8. Juni · Pfingstsonntag
Limbach:	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Weinhold
		  Musik: Flötenkreis
Kesselsdorf:	   9.30 Uhr	 Pilgergottesdienst
		  am Pastorberg	 Pfr. Geisler
		  Musik: Posaunenchor
Kollekte: Aufgaben in den Gemeinden des KGB

Montag, 9. Juni · Pfingstmontag
Sachsdorf	   9.30 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Weinhold
Grumbach:	 10.00 Uhr	 Abendmahlgottesdienst	 Pfr. Geisler
Wilsdruff:	 17.00 Uhr	 Konzert Duo „La Vigna“
		  (historische Flöten und Lauten), siehe S. 19	
Kollekte: Diakonie Deutschland



Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB			   Mittwoch, 2.4. / 14.5.		        19.00 Uhr
Kirchenvorstand Grumbach	 Montag, 7.4. / 5.5.		        19.30 Uhr
Kirchenchor			   montags in Wilsdruff		        19.30 Uhr
Kurrende ab 4 Jahre 		  donnerstags in Grumbach        15.30–16.00 Uhr
Große Kurrende ab Kl. 2		  donnerstags in Grumbach        16.15–17.00 Uhr
Jugendchor ab Kl. 5		  dienstags in Wilsdruff	         16.10–17.10 Uhr
Flötenkreis			   mittwochs in Wilsdruff (außer Ferien) 16.00 Uhr
Flötenkreis Fortgeschrittene	 mittwochs in Wilsdruff (außer Ferien) 16.30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags in Wilsdruff		        20.00 Uhr
Christenlehre Kl. 1– 4		  dienstags			         15.00 Uhr
Christenlehre Kl. 5–6		  dienstags in Wilsdruff 		        15.00 Uhr
Konfirmandens Kl. 7		  montags in Wilsdruff 		        16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 8		  donnerstags in Wilsdruff 		        15.00 Uhr
JG Wilsdruffer Land		  donnerstags im Wechsel		        17.00 Uhr
				    in Kesselsdorf oder Wilsdruff
Rentnerkreis/Frauenkreis		 Mittwoch, 30.4.			         14.30 Uhr

7

GEMEINDE GRUMBACH

In unsere Fürbitte schließen wir ein:

das getaufte Kind mit seinen Eltern und Paten:

die Verstorbenen und ihre trauernden Angehörigen:

Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang ist mein Name herrlich unter den Völkern, 
spricht der HERR Zebaoth.   Maleachi 1,11

Bald soll sie fertig werden, die neue Wegscheider-Orgel Grumbach! In das 
leere Oberwerk und Pedal können die Pfeifen und Windladen noch 2025 ein-
ziehen. Vor der Vertragsunterzeichnung für den zweiten Bauabschnitt findet 
am Sonntag den 27. April 2025, 17.00 Uhr eine Orgelandacht in der Grum-
bacher Kirche statt.
Am Instrument sitzt Jonathan Auerbach, Pfarrer Matthias Weinhold hält die 
Andacht. Im Anschluss wird der Vertrag mit Orgelbaumeister Kristian Weg-
scheider feierlich unterzeichnet.



8

Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB			   Mittwoch, 2.4. / 14.5.		       19.00 Uhr
Kirchenvorstand Kesselsdorf	 Mittwoch, 9.4. / 30.4. 		       19.30 Uhr
Vorschulkreis			   Sonnabend, 5.4. / 10.5.	          9.30–11.30 Uhr
Christenlehre Wurgwitz Kl. 1– 4 	 im Pfarrhaus in Kesselsdorf
				    Sonnabend, 12.4. / 17.5.	          9.00 – 11.00 Uhr
Christenlehre in Kesselsdorf	 Kl. 1– 2; freitags			        15.15 Uhr
Christenlehre in Kesselsdorf	 Kl. 3– 4; freitags			       16.15 Uhr
Christenlehre in Kesselsdorf	 Kl. 5– 6; freitags			       17.15 Uhr
Konfirmanden Kl. 7		  Sonnabend, 5.4. / 17.5.	          8.30–11.30 Uhr
Konfirmanden Kl. 8		  Sonnabend, 12.4. / 3.5.  	          8.30–11.30 Uhr
Kurrende ab 4 Jahre 		  donnerstags in Grumbach       15.30–16.00 Uhr
Große Kurrende ab Kl. 2		  donnerstags in Grumbach       16.15–17.00 Uhr
Jugendchor ab Kl. 5		  dienstags in Wilsdruff	        16.10–17.10 Uhr
JG Wilsdruffer Land		  donnerstags im Wechsel		       17.00 Uhr
				    in Kesselsdorf oder Wilsdruff
Kirchenchor			   dienstags			        19.30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags in Wilsdruff		       20.00 Uhr
Frauenkreis Kaufbach		  Mittwoch, 2.4. / 14.5.		       14.30 Uhr
Frauenkreis Kesselsdorf
mit Ortsteilen			   Donnerstag, 10.4. / 22.5.		      14.30 Uhr

In unsere Fürbitte schließen wir ein:

die Verstorbenen und ihre trauernden Angehörigen:

		

			 
Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt 

GEMEINDE KESSELSDORF



Wir laden herzlich ein zu unseren Gruppen und Kreisen:

Vorstand KGB			   Mittwoch, 2.4. / 14.5.		        19.00 Uhr
KV Wilsdruff-Limbach		  nach Vereinbarung
Ökumen. Gesprächskreis		 Mittwoch, 2.4. / 7.5.		        19.30 Uhr
Frauendienst			   Mittwoch, 16.4. / 21.5.		        14.00 Uhr
Männerwerk			   Donnerstag, 10.4. / 15.5.		       19.30 Uhr
Bibelgesprächskreis		  jeden 2. und 4. Mittwoch		        19.30 Uhr
Hauskreis			   Informationen über Katrin Däßler, Tel. 4 02 41
Kirchenchor			   montags			         19.30 Uhr
Kurrende ab 4 Jahre 		  donnerstags in Grumbach       15.30–16.00 Uhr
Große Kurrende ab Kl. 2		  donnerstags in Grumbach       16.15–17.00 Uhr
Jugendchor ab Kl. 5		  dienstags		          16.10 –17.10 Uhr
Flötenkreis			   mittwochs (außer Ferien)		       16.00 Uhr
Flötenkreis Fortgeschrittene	 mittwochs (außer Ferien)		       16.30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags			         20.00 Uhr
Vorschulkreis			   dienstags			         16.00 Uhr
Christenlehre Kl. 1–6		  dienstags			         15.00 Uhr
Pfadfinder			   Freitag, 11.4./ 9.5. / 23.5.		       16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 7		  montags in Wilsdruff 		        16.00 Uhr
Konfirmanden Kl. 8		  donnerstags in Wilsdruff 		        15.00 Uhr
JG Wilsdruffer Land		  donnerstags im Wechsel		        17.00 Uhr
				    in Kesselsdorf oder Wilsdruff
Besuchsdienst			   Mittwoch, 16.4. / 14.5.		        13.15 Uhr
Sprechstunde Diakonie		  mittwochs			         13.30 Uhr
				    nur nach Terminvereinbarung 0 35 04 / 6114 77
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GEMEINDE WILSDRUFF-LIMBACH

Herzliche Einladung zu einem Abend mit Günter Donath
Die Jakobikirche im Mittelalter und die Entwicklung des Wilsdruffer Landes 

Im Rahmen des Wilsdruffer Männerwerkes laden wir ganz herzlich alle Interessier-
ten (nicht nur Männer) zu einem Abend mit Günter Donath zum Thema „Die Jako-
bikirche im Mittelalter und die Entwicklung des Wilsdruffer Landes“ am Donnerstag, 
den 10. April 2025 um 19.30 Uhr ins Wilsdruffer Pfarrhaus (Kirchplatz 3) ein.

Pfr. Matthias Weinhold

Pachtgarten zu vergeben
Die Kirchgemeinde Wilsdruff-Limbach hat ab sofort einen 293 m³ Pachtgarten mit 
kleiner Laube an der Hühndorfer Höhe zu vergeben. Bei Interesse melden Sie sich 
bitte bei Frau Graupner im Pfarramt Wilsdruff (0352 04 / 4 82 25).
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UNSERE GEMEINDEN

St. Katharinenkirche               Sonntag, 
Kesselsdorf              13. April 

  2025 

Passions-  
musik 

 
 
 
 
 

  
 

Annegret Bernstein – Violine 
Katja Mangold – Gitarre 

Kirchenchöre Wilsdruffer Land 
Leitung: Kantorin Andrea Klose 

Eintritt frei 
 
 
 

Kirche Kesselsdorf 
Christian-Klengel-Str.19 
01723 Kesselsdorf 

 

17 Uhr
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UNSERE GEMEINDEN

Die Kar- und Ostertage 2025 in Grumbach

	 „Der schöne Ostertag! Ihr Menschen kommt ins Helle! 
	 Christ, der begraben lag, brach heut aus seiner Zelle.“ (EG 117)

So beginnt ein schwungvolles Osterlied, das ursprünglich aus der anglikanischen 
Tradition kommt. Ihr Menschen kommt ins Helle! Am Ostermorgen sind Frauen aus 
Jesu Nachfolge mit Salben und Spezereien zum Grab gelaufen. Deshalb: Ihr Men-
schen kommt ins Helle! Ins Freie!
	 In den Corona-Jahren wurde in Grumbach damit begonnen, eine Art ge-
stalteten Kreuzweg zu begehen. In diesem Jahr wird am Karfreitag und am Kar-
samstag zu meditativen Stationen in der Kirche eingeladen. Die Kirche ist an allen 
Tagen geöffnet und bietet Raum für Besinnung und Gebet.
	 Am Sonntagmorgen wird es einen geführten Osterweg geben. Gemeinsam 
mit den Gästen im Haus der Stille begrüßen wir das Licht des Ostertages. Beginn 
ist um 5.30 Uhr auf dem Friedhof in Grumbach. Den einzelnen Elementen der Os-
ternacht wird an mehreren Stationen Raum gegeben: Finsternis und Licht – Leben 
besiegt den Tod – Wir bedenken unsere Taufe – Wir teilen Brot – Wir empfangen 
den Zuspruch des Auferstandenen. Wir werden eine reichliche Stunde unterwegs 
sein. Es geht zum Teil über unbefestigte Wege. Im Zeitraum zwischen Osterweg 
und Ostergottesdienst soll es ein „Mitbring-Osterfrühstück“ geben. Für wärmende 
Getränke wird gesorgt. Auch wer nicht zu den Frühaufstehern gehört, ist eingela-
den, zwischen 7.00 und 9.00 Uhr im Gemeindesaal in fröhlicher Gemeinschaft zu 
frühstücken und dann im Gottesdienst um 9.30 Uhr Ostern zu feiern. Bitte etwas 
zum Büfett beisteuern – in dem Maße, was man selbst zum Sattwerden braucht.

Anette Bärisch, Leiterin Haus der Stille und KV Grumbach

Benefizkonzert mit dem Weltmeister im Kunstpfeifen

Unter dem Titel „Pfeifen für Pfeifen“ erwartet alle Besucher der Grumbacher Kirche 
am Samstag den 3. Mai 2025, 17 Uhr ein besonderes Highlight. Zu einem heiteren 
Benefizkonzert mit Yusuke Matsumura, dem amtierenden Weltmeister im Kunst-
pfeifen, sowie Rainer Fritzsch und Jonathan Auerbach an der Orgel lädt der neu 
gegründete Förderverein. Eine außergewöhnliche Klangkombination, die man nicht 
verpassen sollte! Der Eintritt ist frei, um Spenden für die Orgelpfeifen wird gebeten.
.

Jonathan Auerbach
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Spendensammlung 2025 der Diakonie 
Sachsen vom 23. Mai bis 1. Juni 2025
„Perspektive Freiheit“ –
Unterstützung für die Straffälligenhilfe

Jedes Jahr werden in Sachsen Hunderte Menschen aus der Haft entlassen und 
stehen oft vor großen Herausforderungen: keine Wohnung, kein Job, kein soziales 
Netz. Auch junge Menschen geraten in Konflikt mit dem Gesetz und können ge-
meinnützige Arbeitsstunden im Rahmen der Jugendgerichtshilfe leisten. Die Ge-
fahr, in alte Muster zurückzufallen, ist groß.
	 Hier setzt die diakonische Straffälligenhilfe an. Sie bietet Beratung und Be-
gleitung in Justizvollzugsanstalten bzw. Jugendstrafanstalten an und unterstützt die 
ersten Schritte in ein selbstbestimmtes Leben. Die Jugendgerichtshilfe hilft jungen 
Menschen durch präventive Maßnahmen, Beratung und Begleitung, um ihnen eine 
positivere Entwicklung zu ermöglichen. Mit einer Spende helfen Sie, Brücken zu 
bauen und Perspektiven zu schaffen. So können Sie die Arbeit unterstützen:

	 •	 Per Überweisung auf unser Spendenkonto
		  IBAN: DE15 3506 0190 1600 3000 12, Kennwort: Straffälligenhilfe
	 •	 mit einer Spende in den Sammelbüchsen unserer Gemeinden
	 •	 per Online-Spende: www.diakonie-sachsen.de/onlinespende

Wir danken Ihnen – Nächstenliebe wirkt!

UNSERE GEMEINDEN
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KONFIRMATION 2025

Die Konfirmation der Grumbacher Konfirmanden findet in diesem Jahr am Sonn-
tag Rogate, 25. Mai 2025, 9.30 Uhr im Gottesdienst in der Grumbacher Kirche 
statt. Die Konfirmanden stellen sich der Gemeinde im Gottesdienst am 4. Mai 2025 
vor. In Wilsdruff wird 2025 kein Konfirmationsgottesdienst stattfinden.

Die Konfirmanden, die den Konfirmandenunterricht in Kesselsdorf besuchen,   
werden am Sonntag Jubilate, 11. Mai 2025, 13.30 Uhr in der St. Katharinen-Kirche 
Kesselsdorf konfirmiert. Im Gottesdienst am Sonntag Misericordias Domini, 4. Mai 
2025, 9.30 Uhr stellen sie sich der Gemeinde vor.



EV. KINDER- UND FAMILIENHAUS KESSELSDORF

Bald ist es soweit: Das Ev. Kinder- und Familienhaus St. Katharinen hat seinen     
17. Geburtstag. Diesen wollen wir wieder gemeinsam mit Ihnen feiern. Am Sonn-
tag, dem 18. Mai gibt es einen Gottesdienst im Kinderhaus und anschließend viele 
tolle Angebote für Kinder und Familien. So ist z.B. schon die Eisenbahn für die 
Kinder organisiert und vom Förderverein finanziert. Auch eine Hausbesichtigung für 
Interessierte wird es geben. Alle sind herzlich eingeladen, ins Haus zu kommen und 
mit uns zu feiern oder uns ggf. kennenzulernen.
	 Hausbesichtigungen und Öffentlichkeitsarbeit werden für uns immer wich-
tiger. Denn auch im Kinderhaus macht sich der Geburtenrückgang bemerkbar. Wir 
werden nach heutigem Stand unser Haus bis zum zweiten Halbjahr nicht voll mit 78 
Kindern besetzen können. Außerdem wird es weniger Krippenkinder geben, was 
sich dann zusätzlich auf den Personalschlüssel auswirkt. Weniger Kinder bedeu-
tet weniger Personal. Glücklicherweise sind wir bisher von Personaleinsparungen 
verschont. Wir hoffen sehr, dass wir mit unserer pädagogischen Konzeption und 
unserer guten Arbeit viele interessierte Eltern für uns gewinnen können, um all die 
leer werdenden Plätze nach den Sommerferien aufzufüllen. Voraussichtlich 17 Vor-
schulkinder werden im August in die Schule kommen. 
	 Dann werden wir auch unsere Studentin Kim Kühne ins Berufsleben ver-
abschieden. Sie ist jetzt im dritten und letzten Jahr ihres Studiums „Soziale Arbeit 
mit Richtung Bildung und Erziehung in der Kindheit“ an der dualen Hochschule 
Breitenbrunn. Fr. Kühne kam über die drei Jahre immer im Wechsel mit ihrem The-
oriestudium für ca. 8 – 12 Wochen in die Praxisphase. Sie hat uns dann in den 
Kindergartengruppen sehr wertvoll bei der pädagogischen Begleitung unterstützt 
und auch viele fachliche Impulse aus ihrem Studium mitgebracht. Ende März bis 
Juni schreibt sie als Abschluss ihre Bachelorarbeit und wird am Ende noch einmal 
drei Wochen bei uns arbeiten. Wir freuen uns schon auf sie.
	 Ab September 2025 haben wir wieder einen freien Studienplatz zu verge-
ben. Alle Jugendlichen, die dann ihre Schulausbildung beenden und einen sozialen 
Beruf erwerben wollen, laden wir herzlich ein, sich bei uns zu bewerben. Nähere 
Infos gibt es auf unserer Homepage unter: www.kinderhaus-kesselsdorf.de/aktuel-
les/stellenangebote/student-in-der-berufsakademie-breitenbrunn-gesucht.
	 Unterstützung durch Praktikantinnen bzw. Praktikanten zu haben ist für uns 
eine große Hilfe und auch Entlastung. Dies spüren wir gerade besonders, weil wir 
unsere FSJlerin Madina am 3. März verabschieden mussten. Für ein halbes Jahr 
werden wir leider eine unbesetzte FSJ-Stelle haben. So hatte Madina die Kinder 
im Alltag beim Spielen und kreativ sein begleitet, ihnen beim An- und Auskleiden 
geholfen. Sie hat mit den Kindern in der Wachgruppe gespielt, die Vorschulgruppe 
auf Ausflügen mit begleitet. Sie hat getröstet und war für die Kinder zuverlässig         
am Nachmittag da. Die Essenswagen von der Vesper wurden durch sie ebenfalls 
gereinigt und weggeräumt. Besonders für die Kinder ist gerade unsere Freiwillige 
ein großer Segen. Zum Glück haben wir bereits eine neue FSJlerin für das FSJ-
Jahr 2025/26, welches dann im September beginnt. 
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EV. KINDER- UND FAMILIENHAUS KESSELSDORF

	 Bis dahin haben wir aber noch ein bisschen Zeit. Haben wir erst diese Wo-
che Fasching gefeiert, so ist nun schon die Fastenzeit da. Pf. Weinhold kam zum 
Aschermittwoch-Morgenkreis, um den Kindern die neue, andere Zeit nahe zu brin-
gen. Wir haben Luftschlangen verbrannt und verstanden, dass mit Asche Neues 
wachsen kann. Aus Vergänglichem kann auch wieder etwas entstehen. Am Ende 
erhielten die Kinder ein Aschekreuz auf ihre Hände. In den Gruppen haben sie an-
schließend individuell überlegt, was sie in diesem Jahr fasten möchten. 
	 So sind wir jetzt natürlich in Vorfreude auf die anschließende Osterzeit, die 
wir am 23. April gemeinsam mit Eltern feiern werden. Sie sind zum gemeinsamen 
Osterfrühstück eingeladen. Pf. Geisler wird kommen und den Ostermorgenkreis 
halten. Und vielleicht gibt es im Anschluss wieder eine Überraschung im Haus ... 
Wir sind gespannt. 			 

C. Gräfe, Leiterin Kinderhaus

Einladung zum Tag der offenen Tür
am 17. Kinderhausgeburtstag

17. Jahrestag der Eröffnung des
Ev. Kinder- und Familienhauses St. Katharinen

in Kesselsdorf, Fröbelweg 3 

Sonntag, den 18. Mai 2025
9.30 Uhr Gottesdienst im Bewegungsraum Kinderhaus;

ab 10.30 Uhr Feiern
mit Basteln, Buffet, Kinderhausführung, Eisenbahn u.v.m.

Wir freuen uns über Euer/Ihr Kommen!

Evangelisches Kinder- und Familienhaus Kesselsdorf

Wir suchen ab sofort eine Honorarkraft im Wirtschaftsbereich 
als Vertretungskraft auf Stundenbasis

Aufgaben: Übernahme hauswirtschaftlicher Tätigkeiten im Kinderhaus im Früh- oder Spät-
dienst (je 4 Stunden), z.B. Bereitstellung von Speisen/Getränken, Reinigung von Geschirr, 
Waschen von Handtüchern usw. Ein Probetag ist möglich, Ihre Einarbeitung wird garantiert. 
Bitte melden Sie sich bei Frau Gräfe unter 03 52 04/39 3730 oder kommen Sie direkt vorbei.
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EVANGELISCHE GRUNDSCHULE GRUMBACH

Einladung zu einem paradiesischen Frühlingskonzert 
  
Dieses Jahr dürfen wir Sie zu einem Konzert der ganz besonderen Art einladen.  
Am 10. Mai 2025 um 14.00 Uhr wird es in der Grumbacher Kirche ein Konzert mit 
dem Paradiesorchester Dresden und den 100 Kindern der Evangelischen Grund-
schule Grumbach geben. 
	 Das Paradiesorchester setzt es sich zum Ziel, Menschen aus verschie-
denen Kulturen über die Sprache der Musik miteinander zu verbinden. Etwa 15 
Nationen musizieren gemeinsam Lieder aus aller Welt unter der Leitung von Paul 
Hoorn. 
	 Wir freuen uns sehr, dass diese Kooperation mit unserer Schule entstan-
den ist und wir den Orchesterklang mit Gesang bereichern dürfen – nicht nur auf 
deutsch, sondern auch auf hebräisch, arabisch, italienisch, englisch ... Sie dürfen 
gespannt sein! Wir freuen uns auf eine vollbesetzte Kirche. Der Eintritt ist frei –
Spenden sind gerne gesehen. 

Das Team
der Evangelischen Grundschule Grumbach 
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Rückblende Infoabend Pilgern

Am Montag, den 10. März 2025 fand im Gemeindehaus Kesselsdorf unser Informa-
tionsabend zum Thema „Pilgern“ statt.
	 Im Vortrag ging es um das Thema Pilgern aus unterschiedlichen Blickwin-
keln. Beginnend bei historischen Bezügen aus der Menschheits- und der biblischen 
Geschichte wurde Ereignisse dargelegt. Wandern und Pilgern kannte man auf der 
ganzen Welt. In allen Religionen finden sich die Bezüge. Ein weiteres Thema war 
das Pilgern im Mittelalter. Die Beweggründe für das Pilgern sind sehr unterschied-
lich gewesen. Über die „Großen Pilgerwege“ der Neuzeit gelangten wir auf Pilger-
wege in Sachsen und weiter und zu den Pilgerwegen vor der eigenen Haustür. 
Dazu gehören die Pilgertouren der Pilger-Trilogie, welche in den kommenden Mo-
naten stattfinden.
	 Frau Heike Strauß aus Freiberg, eine aktive Pilgerbegleiterin, informier-
te über ihre Aktivitäten in den vergangenen zwei Jahren rund um Freiberg und 
in Dresden. Abschließend berichtete Pfarrer Christian Bernhardt aus Weistropp 
über seine Funktion als „Pfarrer für missionarische Arbeit“ im Kirchgemeindebund    
Wilsdruff-Freital.

Bernd Glöckner, Pilgerbegleiter

UNSERE GEMEINDEN
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KIRCHENMUSIK

  

mit dem  

 

Theresia Stahl  
(Blockflöten) 

und 

Christian Stahl  
(Theorbe und Barocklaute) 

 
 

Pfingstmontag, 09. Juni 2025 - 17 Uhr 

St. Nicolaikirche Wilsdruff 

Eintritt: 10 € 
Kinder bis 14 Jahre frei  

   Kirchplatz 3 
   01723 Wilsdruff 



UNSERE LANDESKIRCHE
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Orgeln sind in sächsischen Kirchen 
seit dem ausgehenden 13. Jahr-
hundert nachweisbar. Aufgrund sich 
wandelnder liturgischer und musikali-
scher Anforderungen, aber auch von 
Verlusten durch Brände, Kriege und 
nicht zuletzt den Braunkohletagebau
stammen die ältesten, mehr oder
weniger vollständig erhaltenen In-
strumente erst aus dem letzten Drittel 
des 17. Jahrhunderts.
	 Ihrer hohen Qualität und 
einem frühzeitig einsetzenden denk-
malpflegerischen Bewusstsein ist dennoch der Erhalt einer großen Zahl historischer 
Orgeln zu verdanken. Diese prägen heute das Bild der Orgellandschaft Sachsen 
und ziehen jedes Jahr Liebhaber aus aller Welt an (wie die in der Kesselsdorfer 
Kirche, Foto oben).
	 Von den 1450 Orgeln in den Kirchen der Sächsischen Landeskirche ent-
standen 80 im 18. Jahrhundert, 602 im 19. Jahrhundert und weitere 364 zwischen 
1900 und 1945. Die meisten davon wurden in den letzten Jahrzehnten restauriert 
und befinden sich in einem sehr guten Zustand.
	 Trotz allen Wandels in der Geschichte liegt den meisten Instrumenten eine 
typische Form zugrunde, die von dem bedeutendsten der hier wirkenden Orgelbau-
er geprägt wurde: Gottfried Silbermann erlernte das Handwerk bei seinem älteren 
Bruder in Straßburg und kehrte 1710 nach Sachsen zurück. In seinem etwa 50 
Werke umfassenden Schaffen verband er französische und sächsische Orgelbau-
traditionen zu einem wenig variablen, aber effizient herstellbaren Typenprogramm. 
Die außerordentlich hohe handwerkliche Qualität und allen damaligen Anforde-
rungen genügende klangliche Gestaltung dieser Orgeln wurde für seine Schüler 
ebenso vorbildhaft wie für seine Konkurrenten. Spätestens um 1830 arbeiteten die 
meisten sächsischen Orgelbauer sowohl im technischen als auch im klanglichen 
Bereich nach Silbermanns Prinzipien. Noch um 1900, als sich längst die neuen 
pneumatischen Systeme durchgesetzt hatten, bot das Hauptwerk vieler Orgeln 
mit einer lückenlosen Prinzipalpyramide und wenigen zusätzlichen Grundstimmen 
noch den typischen Aufbau von Silbermanns späten Werken. Lediglich im zweiten 
Manual, sofern es ein solches gab, hielten neue Flöten- und Streicherstimmen Ein-
zug, die das romantische Klangideal des deutschen Orgelbaus dieser Zeit prägten.
Zu den innovativsten sächsischen Orgelbauern des 19. Jahrhunderts gehören 
Friedrich Nikolaus Jahn, Friedrich Ladegast und Richard Kreutzbach, aber auch 
zahlreiche weniger bekannte Werkstätten hinterließen qualitativ hochwertige Ins-
trumente.

Quelle: www.evlks.de/feiern/kirchenmusik/orgeln
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Pfarramt in Wilsdruff:
	 Pfarramt des Ev.-Luth.
	 Kirchgemeindebundes Wilsdruff-Freital
	 Kirchplatz 3 · 01723 Wilsdruff
	 Tel.: 03 52 04 / 4 82 25
	 Fax: 03 52 04 / 4 82 36
	 E-Mail: kgb.wilsdruff-freital@evlks.de

	 Öffnungszeiten in Wilsdruff:
	 Montag, Donnerstag, Freitag 9 –11 Uhr
	 Dienstag 16 –18 Uhr

Pfarramt in Kesselsdorf:
	 Christian-Klengel-Straße 19
	 01723 Kesselsdorf
	 Tel.: 03 52 04 / 4 7133
	 Fax: 03 52 04 / 394206

	 Öffnungszeiten in Kesselsdorf:
	 Dienstag 9 –11 Uhr
	 Donnerstag 16 –18 Uhr

Mitarbeiterinnen im Pfarramt:
·	 Astrid Graupner
	 E-Mail: astrid.graupner@evlks.de
·	 Martina Schmiedgen
	 E-Mail: martina.schmiedgen@evlks.de

Konten der 3 Kirchgemeinden:
·	 für Kirchgeld und Friedhof
	 Empfänger: Kirchgemeinde
	 IBAN: DE62 3506 0190 1626 6300 10
	 Bank für Kirche und Diakonie Dresden

·	 für Spenden und Pachten
	 Empfänger: Kassenverwaltung Pirna
	 IBAN: DE11 3506 0190 1617 2090 27
	 Bank für Kirche und Diakonie Dresden

Pfarrer:
·	 Matthias Weinhold, Tel.: 03 52 04 / 4 82 86
	 E-Mail: matthias.weinhold@evlks.de
·	 Volker Geisler, Tel.: 03 52 04 / 39 42 05
	 E-Mail: volker.geisler@evlks.de

Kantorinnen:
·	 Andrea Klose, Tel.: 03 52 04 / 7 97 40
	 E-Mail: an.klose@online.de
·	 Judith Auerbach, Tel.: 0176 / 6115 58 21
	 E-Mail: judith@traulsenfam.de

Gemeindepädagoginnen:
·	 Andrea Herhold-Geisler
	 Tel.: 03 52 04 / 39 42 05
·	 Peter Zuchold, Tel.: 03 52 03 / 3 7130
	 E-Mail: peter.zuchold@evlks.de
·	 Sara Thierfelder, Tel.: 0160/6533703
	 E-Mail: sara.thierfelder@evlks.de

Friedhofsmitarbeiter:
·	 Matthias Rump, Tel.: 0172/3 50 9162
·	 Matthias Bessert, Tel.: 0172/9 919603

Diakoniebeauftragter:
·	 Jörg Radtke

Evangelisches Kinder- und Familienhaus
„St. Katharinen“ Kesselsdorf:
	 Fröbelweg 1, 01723 Kesselsdorf
	 Leiterin: Cornelia Gräfe
	 Tel.: 03 52 04 / 39 37 30
	 Fax: 03 52 04 / 39 4118
	 E-Mail: kinderhaus.kesselsdorf@evlks.de

Konto des Ev. Kinder- und Familienhauses:
	 Empfänger: Ev. Kinder- und Familienhaus
	 IBAN: DE34 3506 0190 1626 6300 29
	 Bank für Kirche und Diakonie Dresden

www.kirche-wilsdruffer-land.de
www.kirchgemeindebund-wilsdruff-freital.de
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